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§ 1 
Geltungsbereich 

Diese Studienordnung regelt auf der Grundlage des Sächsischen Hochschulfreiheitsgesetzes 
und der Prüfungsordnung Ziele, Inhalt, Aufbau und Ablauf des Studiums für das zweite Hauptfach 
Geschichte des Bachelorstudienganges Sprach-, Literatur- und Kulturwissenschaften an der Tech-
nischen Universität Dresden. Sie ergänzt die Studienordnung für den Bachelorstudiengang 
Sprach-, Literatur- und Kulturwissenschaften. 

§ 2 
Ziele des Studiums 

(1) Die Studierenden des zweiten Hauptfachs Geschichte des Bachelorstudiengangs Sprach-, 
Literatur- und Kulturwissenschaften verfügen über grundlegende Wissensbestände des Faches. 
Sie sind nach Abschluss des Studiums befähigt, historische Fragestellungen und Probleme mit wis-
senschaftlichen Methoden zu erkennen, sachgerecht und kritisch zu analysieren, Lösungsmöglich-
keiten zu finden und alternative Rekonstruktionsansätze abzuwägen. Sie haben sachliches und 
methodisches Grundwissen erworben und ihre Kenntnisse in ausgewählten Forschungsbereichen 
der Geschichte vertieft. Somit haben sie sich das Instrumentarium zur Erforschung historischer 
Zusammenhänge und Problemlösungskapazität im Hinblick auf spätere berufliche Tätigkeit erar-
beitet. 

(2) Das Studium führt zur Berufsfähigkeit in dem Sinne, dass die Studierenden durch breites 
historisches Wissen, durch die Kenntnis wissenschaftlicher Methoden und durch ihre Kompetenz 
zu Abstraktion und Transfer dazu befähigt sind, nach kurzer Einarbeitungszeit in der Berufspraxis 
vielfältige und komplexe Aufgabenstellungen zu bewältigen. 

§ 3 
Aufbau und Ablauf des Studiums 

(1) Das Studium umfasst fünf Pflichtmodule.  

(2) Gemäß § 25 Absatz 3 Nummer 1 Prüfungsordnung Bachelorstudiengang Sprach-, Literatur- 
und Kulturwissenschaften, § 6 Absatz 3 Nummer 2 Studienordnung Bachelorstudiengang Sprach-, 
Literatur- und Kulturwissenschaften ist mindestens ein Modul Fremdsprachen im Bereich Allge-
meine Qualifikationen (AQua) zu wählen. 

(3) Gemäß § 25 Absatz 3 Nummer 4 Prüfungsordnung Bachelorstudiengang Sprach-, Literatur- 
und Kulturwissenschaften, § 6 Absatz 3 Nummer 5 Studienordnung Bachelorstudiengang Sprach-, 
Literatur- und Kulturwissenschaften sind mindestens zwei Module Fremdsprachen in der Sprache 
Latein im Bereich AQua zu wählen. 

§ 4 
Inhalte des Studiums 

Die Studieninhalte umfassen Kernbereiche der Geschichtswissenschaft. Neben den Theorien 
und Methoden des Faches sind Hauptgegenstände des Studiums die epochalen Schwerpunkte Mo-
derne und Vormoderne oder die systematischen Schwerpunkte Technik-, Wirtschafts- und Sozial-
geschichte oder Landes- und Regionalgeschichte. 
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§ 5 
Inkrafttreten, Veröffentlichung und Übergangsbestimmungen 

(1) Diese Studienordnung tritt am Tag nach der Veröffentlichung in den Amtlichen Bekanntma-
chungen der TU Dresden in Kraft. 

(2) Sie gilt für alle zum Wintersemester 2020/2021 oder später im zweiten Hauptfach Geschichte 
des Bachelorstudiengangs Sprach-, Literatur- und Kulturwissenschaften neu immatrikulierten Stu-
dierenden.  

(3) Für die früher als zum Wintersemester 2020/2021 immatrikulierten Studierenden gilt die für 
sie bislang gültige Studienordnung für das zweite Hauptfach Geschichte des Bachelorstudiengangs 
Sprach-, Literatur- und Kulturwissenschaften fort, wenn sie nicht dem Prüfungsausschuss gegen-
über ihren Übertritt schriftlich erklären. Form und Frist der Erklärung werden vom Prüfungsaus-
schuss festgelegt und fakultätsüblich bekannt gegeben. Ein Übertritt ist frühestens zum 1. Oktober 
2020 möglich. 

(4) Diese Studienordnung gilt ab Wintersemester 2022/2023 für alle im zweiten Hauptfach Ge-
schichte des Bachelorstudiengangs Sprach-, Literatur- und Kulturwissenschaften immatrikulierten 
Studierenden. 

Ausgefertigt aufgrund des Beschlusses des Fakultätsrats der Fakultät Sprach-, Literatur- und 
Kulturwissenschaften vom 18. September 2019 und der Genehmigung des Rektorates vom 
18. März 2020. 

Dresden, den 15. September 2020 

Die Rektorin 
der Technischen Universität Dresden 

Prof. Dr. Ursula M. Staudinger 
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Anlage 1: 
Modulbeschreibungen 

Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozentin bzw. 
verantwortlicher Dozent 

Hist Erg EM 1 Einführungsmodul Geschäftsführender Direktor 

Qualifikationsziele Erworben werden in diesem Modul Grundfertigkeiten zur 
Erlangung von historischem Wissen sowie zu seinem Verständnis 
und seiner Interpretation. 

Inhalte Das Modul führt in die Grundlagen des wissenschaftlichen 
Arbeitens und in die Arbeitstechniken der Geschichtswissenschaft 
ein. Propädeutische Grundkenntnisse werden dabei mit der 
Vermittlung von Grundlagenwissen in ausgewählten Bereichen 
(zwei epochale Schwerpunkte, Vormoderne: 
Antike/Mittelalter/Frühe Neuzeit, und Moderne: 19./20./21. 
Jahrhundert) verknüpft. Theorien und Methoden des Faches 
werden vorgestellt und deren Relevanz exemplarisch verdeutlicht. 
Das einführende Proseminar und die Übung zur Vermittlung von 
Überblickswissen können auch aus den systematischen 
Schwerpunkten (Technik-, Wirtschafts- und Sozialgeschichte oder 
Landes- und Regionalgeschichte) stammen, sofern die 
Epochenzuordnungen eingehalten werden. 

Lehr- und Lernformen Das Modul umfasst:  
− eine Vorlesung, die in größere Teilgebiete der 

Geschichtswissenschaft einführt (2 SWS), 
− ein einführendes Proseminar zu einem der beiden epochalen 

Schwerpunkte (4 SWS) und eine Übung zur Vermittlung von 
Überblickswissen (2 SWS). 

Das einführende Proseminar und die Übung zur Vermittlung von 
Überblickswissen können auch aus den systematischen Schwer-
punkten (Technik-, Wirtschafts- und Sozialgeschichte oder Lan-
des- und Regionalgeschichte) stammen, sofern die Epochenzu-
ordnungen eingehalten werden. 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

Keine. 

Verwendbarkeit  Das Modul ist ein Pflichtmodul im Ergänzungsbereich Geschichte 
(70 Leistungspunkte) der Bachelorstudiengänge der Philosophi-
schen Fakultät und im zweiten Hauptfach Geschichte des Ba-
chelorstudiengangs Sprach-, Literatur- und Kulturwissenschaften.  
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Voraussetzungen für die 
Vergabe von  
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung 
bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus  
− einer schriftlichen Arbeit in Form eines Essays im Umfang von 

120 Stunden zur Vorlesung,  
− aus einer Seminararbeit zum einführenden Proseminar im 

Umfang von 120 Stunden,  
− einer Klausurarbeit im Umfang von 90 Minuten zur Übung zur 

Vermittlung von Überblickswissen und  
− einem Referat in einem Bearbeitungsumfang von 60 oder 

einer Klausurarbeit zum einführenden Proseminar als 
unbenotete Prüfungsleistung von 90 Minuten Dauer.  

Leistungspunkte und  
Noten 

Durch das Modul werden 16 Leistungspunkte erworben. Die Mo-
dulnote ergibt sich aus dem arithmetischen Mittel der einzelnen 
Prüfungsleistungen, wenn die unbenotete Prüfungsleistung mit 
„bestanden“ bewertet wurde. Wurde die unbenotete Prüfungsleis-
tung mit „nicht bestanden“ bewertet, ergibt sich die Modulnote zu 
10 % aus der nicht bestandenen unbenoteten Prüfungsleistung; in 
den verbleibenden Anteil geht das arithmetische Mittel der weite-
ren Prüfungsleistungen ein. 

Häufigkeit des Moduls Das Modul wird jedes Studienjahr angeboten, beginnend im Win-
tersemester. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 480 Stunden.  
Davon entfallen 
− 120 Stunden auf die Präsenz in den Lehrveranstaltungen,  
− 120 Stunden auf das Essay zur Vorlesung, 
− 120 Stunden auf die Seminararbeit,  
− 60 Stunden auf die Vorbereitung des Referats oder der 

Klausurarbeit zum Proseminar, 
− 30 Stunden auf das Selbststudium zur Vor- und 

Nachbereitung zum einführenden Proseminar und 
− 60 Stunden auf die Vorbereitung der Klausurarbeit zur Übung.  

Dauer des Moduls Das Modul umfasst 2 Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozentin bzw. 
verantwortlicher Dozent 

Hist GM 1 Grundmodul Moderne Lesender der Vorlesung 

Qualifikationsziele Es wird die Fähigkeit erworben, unter Anleitung exemplarisch 
historische Quellen und Sachverhalte in ihrer Bedeutung zu 
erschließen, zu interpretieren und in den allgemeinhistorischen 
Kontext einzuordnen. 

Inhalte Das Modul dient der Vermittlung von Grundlagenwissen und 
Arbeitstechniken in dem epochalen Schwerpunkt Moderne 
(19./20./21. Jahrhundert). Grundlagenwissen und Arbeitstechniken 
können die Studierenden auch anhand der systematischen 
Schwerpunkte (Technik-, Wirtschafts- und Sozialgeschichte oder 
Landes- und Regionalgeschichte) erlernen, sofern die 
Epochenzuordnungen eingehalten werden. Das Modul verbreitert 
somit die Sach-, Theorie- und Methodenkompetenz der Studierenden. 

Lehr- und Lernfor-
men 

Das Modul umfasst:  
− eine Vorlesung (2 SWS), 
− ein Proseminar (2 SWS) und ein daran  
− angeschlossenes Tutorium (2 SWS) sowie 
− eine Übung zur Vermittlung von Überblickswissen zum 

Schwerpunkt (2 SWS). 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Keine. 

Verwendbarkeit  Das Modul ist ein Pflichtmodul im Kernbereich des Bachelorstudien-
gangs Geschichte, im Lehramtsbezogenen Bachelorstudiengang All-
gemeinbildende Schulen mit dem Fach Geschichte, im Ergänzungsbe-
reich Geschichte (70 Leistungspunkte) der Bachelorstudiengänge der 
Philosophischen Fakultät und im zweiten Hauptfach Geschichte des 
Bachelorstudiengangs Sprach-, Literatur- und Kulturwissenschaften.  

Voraussetzungen für 
die Vergabe von  
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung be-
standen ist. Die Modulprüfung besteht aus  
− einer mündlichen Prüfungsleistung (Einzelprüfung) im Umfang 

von 15 Minuten oder einer Klausurarbeit im Umfang von 
90 Minuten zur Vorlesung – zu wählen ist durch die Studierenden 
diejenige Art der Prüfungsleistung, die im Grundmodul 
Vormoderne nicht gewählt wurde – sowie  

− einer Seminararbeit im Umfang von 90 Stunden zum Proseminar,  
− einer Klausurarbeit im Umfang von 90 Minuten zur Übung zur 

Vermittlung von Überblickswissen und 
− einem Referat oder einer schriftlichen Arbeit in Form eines Essays 

im Umfang von 30 Stunden zum Proseminar als unbenotete 
Prüfungsleistung. 
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Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul werden 14 Leistungspunkte erworben. Die Modul-
note ergibt sich aus dem arithmetischen Mittel der Noten der einzel-
nen Prüfungsleistungen, wenn die unbenotete Prüfungsleistung mit 
„bestanden“ bewertet wurde. Wurde die unbenotete Prüfungsleistung 
mit „nicht bestanden“ bewertet, ergibt sich die Modulnote zu 10 % aus 
der Bewertung der nicht bestandenen unbenoteten Prüfungsleistung; 
in den verbleibenden Anteil gehen die Noten der übrigen Prüfungs-
leistungen zu gleichen Teilen ein. 

Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird jedes Studienjahr, beginnend im Sommersemester, 
angeboten. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 420 Stunden.  
Davon entfallen 
− 120 Stunden auf die Präsenz in den Lehrveranstaltungen,  
− 60 Stunden auf die Vorbereitung der mündlichen 

Prüfungsleistung oder der Klausurarbeit zur Vorlesung, 
− 90 Stunden auf die Seminararbeit zum Proseminar,  
− 30 Stunden auf die Vorbereitung des Referats oder auf das Essay 

zum Proseminar, 
− 60 Stunden auf das Selbststudium zur Vor- und Nachbereitung 

zum Proseminar und 
− 60 Stunden auf die Vorbereitung der Klausurarbeit zur Übung zur 

Vermittlung von Überblickswissen.  

Dauer des Moduls Das Modul umfasst 2 Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozentin bzw. 
verantwortlicher Dozent 

Hist GM 2 Grundmodul Vormoderne Lesender der Vorlesung 

Qualifikationsziele Es wird die Fähigkeit erworben, unter Anleitung exemplarisch 
historische Quellen und Sachverhalte in ihrer Bedeutung zu 
erschließen, zu interpretieren und in den allgemeinhistorischen 
Kontext einzuordnen. 

Inhalte Das Modul dient der Vermittlung von Grundlagenwissen und 
Arbeitstechniken in dem epochalen Schwerpunkt Vormoderne 
(Antike/Mittelalter/Frühe Neuzeit). Grundlagenwissen und 
Arbeitstechniken können die Studierenden auch anhand der 
systematischen Schwerpunkte (Technik-, Wirtschafts- und 
Sozialgeschichte oder Landes- und Regionalgeschichte) erlernen, 
sofern die Epochenzuordnungen eingehalten werden. Das Modul 
verbreitert somit die Sach-, Theorie- und Methodenkompetenz der 
Studierenden. 

Lehr- und  
Lernformen 

Das Modul umfasst:  
− eine Vorlesung (2 SWS), 
− ein Proseminar (2 SWS) und ein daran  
− angeschlossenes Tutorium (2 SWS) sowie 
− eine Übung zur Vermittlung von Überblickswissen zum 

Schwerpunkt (2 SWS).  

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Keine. 

Verwendbarkeit  Das Modul ist ein Pflichtmodul im Kernbereich des Bachelorstudien-
gangs Geschichte, im Lehramtsbezogenen Bachelorstudiengang Allge-
meinbildende Schulen mit dem Fach Geschichte, im Ergänzungsbereich 
Geschichte (70 Leistungspunkte) der Bachelorstudiengänge der Philo-
sophischen Fakultät und im zweiten Hauptfach Geschichte des Ba-
chelorstudiengangs Sprach-, Literatur- und Kulturwissenschaften.  

Voraussetzungen 
für die Vergabe von  
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung be-
standen ist. Die Modulprüfung besteht aus  
− einer mündlichen Prüfungsleistung (Einzelprüfung) im Umfang von 

15 Minuten oder einer Klausurarbeit im Umfang von 90 Minuten zur 
Vorlesung – zu wählen ist durch die Studierenden diejenige Art der 
Prüfungsleistung, die im Grundmodul Moderne nicht gewählt 
wurde – sowie  

− aus einer Seminararbeit im Umfang von 90 Stunden zum 
Proseminar,  

− einer Klausurarbeit im Umfang von 90 Minuten zur Übung zur 
Vermittlung von Überblickswissen und 

− einem Referat oder einer schriftlichen Arbeit in Form eines Essays 
im Umfang von 30 Stunden zum Proseminar als unbenotete 
Prüfungsleistung. 
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Leistungspunkte 
und Noten 

Durch das Modul werden 14 Leistungspunkte erworben. Die Modulnote 
ergibt sich aus dem arithmetischen Mittel der Noten der einzelnen Prü-
fungsleistungen, wenn die unbenotete Prüfungsleistung mit „bestan-
den“ bewertet wurde. Wurde die unbenotete Prüfungsleistung mit 
„nicht bestanden“ bewertet, ergibt sich die Modulnote zu 10 % aus der 
nicht bestandenen unbenoteten Prüfungsleistung; in den verbleiben-
den Anteil gehen die Noten der übrigen Prüfungsleistungen zu gleichen 
Teilen ein. 

Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird jedes Studienjahr, beginnend im Sommersemester, an-
geboten. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 420 Stunden.  
Davon entfallen 
− 120 Stunden auf die Präsenz in den Lehrveranstaltungen,  
− 60 Stunden auf die Vorbereitung der mündlichen Prüfungsleistung 

oder die Klausurarbeit zur Vorlesung,  
− 90 Stunden auf die Seminararbeit zum Proseminar,  
− 30 Stunden auf das Referat oder das Essay zum Proseminar 

einschließlich der jeweiligen Vorbereitungszeit, 
− 60 Stunden auf das Selbststudium zur Vor- und Nachbereitung zum 

Proseminar und  
− 60 Stunden auf die Vorbereitung der Klausurarbeit zur Übung zur 

Vermittlung von Überblickswissen. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst 2 Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozentin bzw. 
verantwortlicher Dozent 

Hist Erg AM 1 Aufbaumodul Vormoderne Lehrender des Aufbauseminars 

Qualifikationsziele Es wird die Fähigkeit erworben, historische Fragestellungen zu 
entwickeln, ihre Signifikanz zu reflektieren, mögliche Lösungsansätze 
systematisch zu entfalten und sie ggf. in einen größeren 
Zusammenhang zu stellen. 

Inhalte Das Modul dient der Vertiefung des Grundlagenwissens im epochalen 
Schwerpunkt Vormoderne (Antike/Mittelalter/Frühe Neuzeit). 
Grundlagenwissen und Arbeitstechniken können die Studierenden 
auch anhand der systematischen Schwerpunkte (Technik-, 
Wirtschafts- und Sozialgeschichte oder Landes- und 
Regionalgeschichte) erlernen, sofern die Epochalzuordnungen 
eingehalten werden. Zudem werden die erworbenen Fach- und 
Methodenkompetenzen eigenständig in einem historischen 
Themenfeld erprobt und die historische Urteilsbildung geschärft. 

Lehr- und  
Lernformen 

Das Modul umfasst: 
− eine Vorlesung (2 SWS), 
− ein Seminar (2 SWS) sowie 
− eine Übung zum jeweiligen Schwerpunkt (2 SWS). 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Voraussetzung sind die inhaltlichen Kompetenzen, die in den Modu-
len Hist Erg EM 1, Hist GM 1 und Hist GM 2 vermittelt wurden. 

Verwendbarkeit  Das Modul ist ein Pflichtmodul im Ergänzungsbereich Geschichte 
(70 Leistungspunkte) der Bachelorstudiengänge der Philosophischen 
Fakultät und im zweiten Hauptfach Geschichte des Bachelorstudien-
gangs Sprach-, Literatur- und Kulturwissenschaften. Es ist zudem ei-
nes von zwei Wahlpflichtmodulen im Lehramtsbezogenen Bachelor-
studiengang Allgemeinbildende Schulen mit dem Fach Geschichte, 
von denen eines zu wählen ist.  

Voraussetzungen für 
die Vergabe von  
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung be-
standen ist. Die Modulprüfung besteht aus 
− einer Seminararbeit im Umfang von 150 Stunden zum Seminar, 
− einer Klausurarbeit im Umfang von 90 Minuten zur Vorlesung und 
− einem Referat in einem Bearbeitungsumfang von 60 Stunden im 

Seminar als unbenotete Prüfungsleistung.  

Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul werden 13 Leistungspunkte erworben. Die Modul-
note ergibt sich aus dem arithmetischen Mittel der einzelnen Prü-
fungsleistungen, wenn die unbenotete Prüfungsleistung mit „bestan-
den“ bewertet wurde. Wurde die unbenotete Prüfungsleistung mit 
„nicht bestanden“ bewertet, ergibt sich die Modulnote zu 10 % aus der 
nicht bestandenen unbenoteten Prüfungsleistung; in den verbleiben-
den Anteil geht das arithmetische Mittel der weiteren Prüfungsleistun-
gen ein. 
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Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird jedes Semester angeboten. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 390 Stunden.  
Davon entfallen 
− 90 Stunden auf die Präsenz in den Lehrveranstaltungen,  
− 150 Stunden auf die Anfertigung einer Seminararbeit, 
− 60 Stunden auf die Klausurarbeit zur Vorlesung, 
− 30 Stunden auf das Selbststudium zur Vor- und Nachbereitung 

zum Seminar und 
− 60 Stunden auf die Übernahme eines Referats zum Seminar. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst 2 Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozentin bzw. 
verantwortlicher Dozent 

Hist Erg AM 2 Aufbaumodul Moderne Lehrender des Aufbauseminars 

Inhalte Es wird die Fähigkeit erworben, historische Fragestellungen zu 
entwickeln, ihre Signifikanz zu reflektieren, mögliche Lösungsansätze 
systematisch zu entfalten und sie ggf. in einen größeren 
Zusammenhang zu stellen. 

Qualifikationsziele Das Modul dient der Vertiefung des Grundlagenwissens im epochalen 
Schwerpunkt Moderne (19./20./21. Jahrhundert). Grundlagenwissen 
und Arbeitstechniken können die Studierenden auch anhand der 
systematischen Schwerpunkte (Technik-, Wirtschafts- und 
Sozialgeschichte oder Landes- und Regionalgeschichte) erlernen, 
sofern die Epochalzuordnungen eingehalten werden. Zudem werden 
die erworbenen Fach- und Methodenkompetenzen eigenständig in 
einem historischen Themenfeld erprobt und die historische 
Urteilsbildung geschärft. 

Lehr- und  
Lernformen 

Das Modul umfasst: 
− eine Vorlesung (2 SWS), 
− ein Seminar (2 SWS) sowie 
− eine Übung zum jeweiligen Schwerpunkt (2 SWS). 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Voraussetzung sind die inhaltlichen Kompetenzen, die in den Modu-
len Hist Erg EM 1, Hist GM 1 und Hist GM 2 vermittelt wurden. 

Verwendbarkeit  Das Modul ist ein Pflichtmodul im Ergänzungsbereich Geschichte 
(70 Leistungspunkte) der Bachelorstudiengänge der Philosophischen 
Fakultät und im zweiten Hauptfach Geschichte des Bachelorstudien-
gangs Sprach-, Literatur- und Kulturwissenschaften. Es ist zudem ei-
nes von zwei Wahlpflichtmodulen im Lehramtsbezogenen Bachelor-
studiengang Allgemeinbildende Schulen mit dem Fach Geschichte, 
von denen eines zu wählen ist. 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von  
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung be-
standen ist. Die Modulprüfung besteht aus 
− einer Seminararbeit im Umfang von 150 Stunden zum Seminar, 
− einer Klausurarbeit im Umfang von 90 Minuten zur Vorlesung und 

einem Referat im Umfang von 60 Stunden zum Seminar als 
unbenotete Prüfungsleistung. 

Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul werden 13 Leistungspunkte erworben. Die Modul-
note ergibt sich aus dem arithmetischen Mittel der einzelnen Prü-
fungsleistungen, wenn die unbenotete Prüfungsleistung mit „bestan-
den“ bewertet wurde. Wurde die unbenotete Prüfungsleistung mit 
„nicht bestanden“ bewertet, ergibt sich die Modulnote zu 10 % aus der 
nicht bestandenen unbenoteten Prüfungsleistung; in den verbleiben-
den Anteil geht das arithmetische Mittel der weiteren Prüfungsleistun-
gen ein. 
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Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird jedes Semester angeboten. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 390 Stunden.  
Davon entfallen 
− 90 Stunden auf die Präsenz in den Lehrveranstaltungen,  
− 150 Stunden auf die Anfertigung einer Seminararbeit, 
− 60 Stunden auf die Klausurarbeit zur Vorlesung, 
− 30 Stunden auf das Selbststudium zur Vor- und Nachbereitung 

zum Seminar und 
− 60 Stunden auf die Übernahme eines Referats im Seminar. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst 2 Semester. 
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Anlage 2: 
Studienablaufplan  
mit Art und Umfang der Lehrveranstaltungen (in SWS) sowie erforderlichen Leistungen, deren Art, Umfang und Ausgestaltung den Modulbeschreibungen zu ent-
nehmen sind 

Modul-Nr. Modulname 1. Semester 2. Semester 3. Semester 4. Semester 5. Semester 
(M) 

6.Semester LP 

V/T/PS/S/Ü V/T/PS/S/Ü V/T/PS/S/Ü V/T/PS/S/Ü V/T/PS/S/Ü V/T/PS/S/Ü 
Hist Erg EM 1 Einführungsmodul 2/0/4/0/0 

3xPL 
0/0/0/0/2 

PL 
    16 

Hist Erg GM 1 Grundmodul  
Moderne 

 2/2/2/0/0 
3xPL 

0/0/0/0/2 
PL 

   14 

Hist Erg GM 2 Grundmodul  
Vormoderne 

 0/0/0/0/2 
PL 

2/2/2/0/0 
3xPL 

   14 

Hist Erg AM 1 Aufbaumodul  
Vormoderne 

   2/0/2/0/0 
3xPL 

0/0/0/0/2  13 

Hist Erg AM 2 Aufbaumodul  
Moderne 

    2/0/2/0/0 
3xPL 

0/0/0/0/2 13 

         LP 12 18 14 8 13 5 70 

M Mobilitätsfenster gemäß § 6 Absatz 1 Satz 3 Studienordnung Bachelorstudiengang Sprach-, Literatur- und Kulturwissenschaften 
SWS Semesterwochenstunden 
V Vorlesung 
T Tutorium 
PS Proseminar 
S Seminar 
Ü Übung 
LP Leistungspunkte 
PL Prüfungsleistung 
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